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Aus der Bibliothek

n Ich bin eine Leseratte-Zwischenbericht 
der Bibliothek

Der große Ansturm auf die sechs Bü-
cher der Freizeit-Lese-Aktion „Ich
bin eine Leseratte“ hat uns alle er-
staunt. 25 junge Leser und Leserin-
nen zwischen 8 und 12 Jahren haben
in kurzer Zeit schon 74 Bücher aus-
geliehen und gelesen.
Viele haben die Ferienzeit dazu ge-
nutzt, im Urlaub zu lesen. Das mach-
te sich bei unserem Lesepicknick be-
merkbar, bei dem wir uns gewünscht
hatten, es wäre besser besucht ge-
wesen.
Aber ein Einstieg in der letzten Feri-
enwoche oder auch nach den Som-
merferien ist möglich und lohnt sich
auf jeden Fall.
Denn beim Abschluss-Fest am 29.10.2026 gibt es tolle Preise zu gewin-
nen.

Also, hol Dir Dein Leseheft und mach mit bei der Freizeit-Lese-Aktion
„Ich bin eine Leseratte“.

Öffnungszeiten ab 20.08.2026
Montag           13:00 bis 16:00 Uhr
Dienstag         13:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag    09:00 bis 16:00 Uhr
Anja Saager
Anja Saager, Bibliotheksleitung 

Vereinsnachrichten

n Testspiel der 1. Mannschaft am 19.07.2026

FSV Langenleuba-Niederhain –
SG Callenberg/Oberlungwitz II      3:1

Torschützen: Maximilian Otto, Leon Heimer und Robert Döring. 

René Kühnel
FSV Langenleuba Niederhain

Anzeige(n)

Kohrener
Dachdecker GmbH
Geschäftsführer: Lutz Heinke

• DACHDECKUNG ALLER ART
• DACHSTUHLREPARATUREN

• SPENGLERARBEITEN
• STURM-SCHNELLSERVICE

Töpferstraße 7 | 04655 Frohburg OT Kohren-Sahlis
Telefon 03 43 44 · 6 10 17 | Fax 03 43 44 · 6 66 03

Funk 01 73 · 3 86 22 04 | heinkeunddach@gmx.de

Anzeigentelefon: 037208/876-199 



Vereinsnachrichten

n Tag des offenen Denkmals – 
Sonntag, 13. September 2026
10:00 bis 18:00 Uhr (letzter Einlass)
Motto: „NetzWERKE: Denkmale & Infrastruktur“

Auch in diesem Jahr steht das
Schloss im Mittelpunkt des Ta-
ges des offenen Denkmals. Ge-
hen Sie auf Entdeckungsreise im
Halben Schloss und besuchen
Sie die Ausstellungen und Ange-
bote, welche an diesem Tag prä-
sentiert werden.
Die Zeiten für die Führungen und
besondere Angebote finden Sie
im Programm. Für das leibliche
Wohl ist in unserem Gastrono-
miebereich vor dem Schloss ge-
sorgt. Wir freuen uns, Sie auch in
diesem Jahr wieder zum Tag des
offenen Denkmals im Halben Schloss begrüßen zu dürfen.

n   Herzlich willkommen im Halben Schloss!
Das Halbe Schloss wurde 1708–11 als barocker Neubau durch Johann
von Kuntzsch errichtet. Trotz des Teilabrisses (Südflügel 1838/39) und
Einbauten aus der Mitte des 19. Jahrhunderts ist die bauzeitliche Struk-
tur und Ausstattung noch nachvollziehbar. Durch die Nutzungsge-
schichte des Objektes wurde das Schloss nie vollständig umgebaut. Ein
außerordentlich hoher Prozentsatz der bauzeitlichen Substanz ist erhal-
ten. Seit Ende 2019 wird an der Revitalisierung des Schlosses gearbei-
tet. Die Sicherung der Substanz und ein Großteil der Freilegungsarbei-
ten konnten 2022 abgeschlossen werden.
Gleichzeitig erfolgte eine Bestandserfassung des Objektes. Auch mit
und durch die Hilfe von Teilen der Bevölkerung und Mitglieder des Ver-
eins konnten wichtige Vorarbeiten zur anstehenden Restaurierung
durchgeführt werden. Ab 2023 wurde die Sanierung des Schlosses be-
gonnen. Ab 2024 dient das Halbe Schloss während der Revitalisierung
als Einsatzstelle einer mobilen Jugendbauhütte der Jugendbauhütte
Thüringen.

Mehr Informationen zum Schloss, dem Verein und weiteren
Veranstaltungen finden Sie auf der Homepage
www.halbes-schloss.de

n   NetzWERKE: Denkmale und Infrastruktur
Willkommen bei Deutschlands größtem Kulturevent! Tauchen Sie ein in
die faszinierende Welt der Geschichte, während Sie durch geheimnis-
volle Burgen, verwinkelte Fachwerkhäuser oder prunkvolle Kirchenanla-

gen wandeln. Über 5.000 Denkmaltüren
öffnen immer am 2. Sonntag im Septem-
ber deutschlandweit für Sie, Ihre Freunde
und die ganze Familie. Entdecken Sie
sonst nicht zugängliche Orte, lassen Sie
sich von historischen Handwerkstechni-
ken begeistern oder blicken Sie Experten
bei Restaurierungsmaßnahmen exklusiv
über die Schulter – am 13. September
beim Tag des offenen Denkmals 2026.
Bundesweit koordiniert durch die Deut-
sche Stiftung Denkmalschutz www.denkmalschutz.de 

n   Angebote und Ausstellungen zum Tag des offenen Denkmals:
Was ist im Schloss zu sehen?
Wir freuen uns, Ihnen auch in diesem Jahr wieder ein vielfältiges Pro-
gramm bieten zu können. Einige Programmpunkte in diesem Jahr finden
nicht ganztägig statt, diese sind im Programm besonders gekennzeich-
net. Das Schloss und das Außengelände können selbstständig besich-
tigt werden.

n   Führungen:
Sie wollen mehr zum Schloss und
seiner Geschichte erfahren? Wir
freuen uns auf Ihre Teilnahme an ei-
ner unserer Führungen!
Treffpunkt für die Führungen ist die
Eingangshalle des Schlosses.
11 Uhr, 14 Uhr und 16 Uhr
Auch außerhalb der Führungen ste-
hen wir gerne für Fragen und Infor-
mationen zur Verfügung!

Bitte beachten Sie, dass die Innenräume des Schlosses nicht barriere-
frei erschlossen sind.

n   Ausstellungen und Angebote (ganztägig):
•    Aktuelles aus dem Schloss
     Vergangenheit und Ge-

genwart – Wir freuen
uns, Ihnen die Fort-
schritte der Revitalisie-
rung und die laufenden
Arbeiten im Objekt zei-
gen zu können.

•    Jugendbauhütte
     Das vergangene Jahr – aus der Sicht der Freiwilligen im Rahmen der

mobilen Jugendbauhütte

•    Kuntzsch’s barocke Netzwerke
     History Crime – War er immer nur Nachbar oder eine Schlüsselfigur

im barocken Sachsen.

•    Barockes Bauteil Puzzle — Aus was bau ich mir ein Sächsisches
     Schloss?
     Barocke Netzwerke

•    Funde aus dem Schloss und aus der Schulzeit
     Unser Klassiker - mit neuen Fundstücken

•    Bücherbasar, Lesezeichenausstellung und Gestalten
     Bibliothek Langenleuba-Niederhain

•    NETZ-WERKSTATT
     Kreativ basteln und nachhaltig gestalten: Kunst aus Holz im Dialog

erleben und dabei eigene Netzwerke knüpfen (dialogus e.V.).

•    Rätseljagd mit Kuntschi
     Rätseljagd durch das Schloss, gerne einen eigenen Stift mitbringen!
•    Netzwerke
     Heute helfen Netzwerke, Herrenhäuser, Rittergüter und Schlösser zu
     bewahren. Wir stellen einige davon vor.
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•    Ansichtssache
     Postkarten und Fotografien aus Langenleuba-Niederhain
•    Veranstaltungen zu bestimmten Zeiten:
     Karl May und Eierschecke – Karl May hat Niederhain-Langenleuba

und der Eierschecke, die hier gebacken wird, in seinem Abenteuer-
roman „Der Schatz im Silbersee“ ein literarisches Denkmal gesetzt.
So ist es also an der Zeit, einer seiner Geschichten zu lauschen.

     Lesung: Sabine Maria Schoeneich (Little Opera)
     Geige: Gretel Töpfer
     11:00 Uhr und 12:30 Uhr (jeweils ca. 45 min)

•    Ihr Gruß an die Zukunft
     Werden Sie Teil der Ge-

schichte: Gegen eine
Spende können Sie einen
Biberschwanzziegel mit
Ihrem Namen, einer Wid-
mung oder einem Gruß
beschriften. So helfen Sie
beim Wiederaufbau des
Daches und hinterlassen
ein bleibendes Zeichen Ih-
rer Unterstützung.

     11:00 bis 17:00 Uhr

n Kirchennachrichten der 
Kirchgemeinde Langenleuba-Niederhain

n   Monatsspruch August 2026
Jesus Christus spricht: „Ich bin gekommen, 
damit sie das Leben haben und in Fülle haben.“ Johannes 10,10

Liebe Gemeindemitglieder, liebe Einwohner,
In dieser schönen Sommerzeit möchten wir gemeinsam Gottesdienst
feiern. Dazu laden wir Sie recht herzlich ein am

23. August, um 10.00 Uhr
     Kirche Kunterbunt Kirche und Pfarrhof Flemmingen
30. September, um 10.30 Uhr
     Familiengottesdienst zum Schuljahresanfang Kirche Ehrenhain
06. September, um 9.00 Uhr
     Gottesdienst Kirche Frohnsdorf
13. September, um 10.30 Uhr
     Gottesdienst mit Geburtstagssegen & Sekt Kirche Göpfersdorf
20. September, um 10.30 Uhr
     Gottesdienst Kirche Neuenmörbitz 

Am 30. August 2026 geben Manuel Schmid und Marek Arnold ein Kon-
zert besonderer Klasse in unserer Kirche St. Nicolai in Langenleuba-Nie-
derhain. Freuen Sie sich auf einen Abend voller tiefgründiger Lyrik, erin-
nernd an die Zeiten des Ostrockes, mit vielen eigenen Kompositionen un-
ter dem Motto „Zeiten, Ziele Zukunft“. Beginn wird 17:00 Uhr sein, Eintritt
15 Euro. Für das leibliche Wohl ist nach dem Konzert bestens gesorgt.
Zu vier Abenden „Sinnenpark PLUS“ wird an den Donnerstagen 3.,
10., 17. sowie 24. September 2026, jeweils um 19:30 Uhr, ins Pfarr-
haus Flemmingen eingeladen. In offener Atmosphäre kann dort das Er-
lebte aus dem Sinnenpark vertieft und weitergeführt werden. Eine Klei-
nigkeit zum Teilen im Sinne von „Bring & Share“ kann gerne mitgebracht
werden.
Wir wünschen Ihnen für den Monat August Gottes Nähe, Kraft für jede
Herausforderung, Gesundheit sowie Dankbarkeit für jeden neuen, fried-
lichen Tag.
Ihre Niederhainer Gemeindekirchenräte

Beilagenhinweis:

Dieser Ausgabe liegt folgende Beilage bei:

➔ Holz & Baustoffe Leuteritz 
Weitere Beilagen sind nicht Bestandteil dieser Zeitung.
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Historisches

n Chronik von Langenleuba-Niederhain – 1991

Ab Januar beginnt der
schrittweise Umtausch der
Autokennzeichen. 

Januar 1991
In der Gartenstraße entsteht
eine neue Hausarztpraxis mit Wohnhaus 

Januar 1991
Die Gemeinde Langenleuba-Niederhain be-
steht aus insgesamt acht Ortsteilen: Beiern,
Boderitz, Buscha, Langenleuba-Niederhain,
Lohma, Neuenmörbitz, Schömbach und
Zschernichen. Im Jahr 1991 leben hier etwa
2.370 Einwohner in rund 900 Haushalten. Bür-
germeister der Gemeinde ist Gerd Werner. Für
das Jahr 1991 wird der Beginn einer neuen
kommunalen Selbstverwaltung erwartet.
Gleichzeitig richtet sich der Blick zunehmend
auf die zukünftige Entwicklung der Gemeinde.
Entsprechend den bereits vorliegenden Kon-
zepten sollen Handwerker und Gewerbetrei-
bende angesiedelt und damit neue wirtschaft-
liche Perspektiven geschaffen werden. Am
Ortseingang nimmt eine neue Verkaufsstelle
Gestalt an. Vorgesehen sind dort unter ande-
rem ein Fußbodenleger beziehungsweise
Raumausstatter sowie eine Elektrofirma. Darü-
ber hinaus sind zwei Gewerbegebiete im Ge-
spräch. Auf einem der vorgesehenen Areale
sollen sich vor allem Handwerksbetriebe an-
siedeln, während auf dem angrenzenden Ge-
lände Möglichkeiten für Freizeitangebote ge-
schaffen werden sollen. Auch für den vorgese-
henen Bereich der Sandgrube liegen bereits
Angebote von Investoren vor. Die Umstruktu-
rierung des Gesundheitswesens bringt jedoch
auch Einschnitte mit sich. Fünf medizinische
Fachkräfte müssen entlassen werden. Die Ge-
meindestation beziehungsweise die Sozialsta-
tion in Lohma kann hingegen gesichert werden
und bleibt für die Betreuung der Einwohner er-
halten. Auch die Einrichtungen für Kinder und
Familien sollen weiterhin bestehen bleiben.
Kindergarten und Kinderkrippe sowie Hort und
Schulspeisung sollen erhalten werden. Aller-
dings ist vorgesehen, die Eltern künftig durch
eine Selbstbeteiligung an den entstehenden
Kosten zu beteiligen. Zu den wichtigen Aufga-
ben der Gemeinde gehören weiterhin die Si-

Gitti Friedemann, Renate Botz, Petra Dittmar
und Bärbel Strobel

cherung der Abwasserentsorgung und Was-
serversorgung sowie die Versorgung der
Haushalte mit Erdgas. Auch die Gemeindebi-
bliothek soll erhalten bleiben und den Einwoh-
nern weiterhin zur Verfügung stehen. Eine be-
sondere Schwierigkeit stellen die noch unge-
klärten Eigentumsverhältnisse dar. Dies betrifft
unter anderem das Schloss. Zwar liegt bereits
ein Projekt von Studenten der Weimarer Hoch-
schule für Architektur und Bauwesen vor, doch
sind die Eigentumsfragen weiterhin kompli-
ziert. Rund um das Schloss bestehen insge-
samt sieben Rechtsansprüche. Dadurch blei-
ben geplante Vorhaben, wie beispielsweise die
Einrichtung einer Pension mit Gaststätte, zu-
nächst eine Vision auf dem Reißbrett. Auch ei-
ne Bayreuther Immobilienfirma, die Interesse
an einem entsprechenden Projekt gezeigt hat-
te, musste zunächst vertröstet werden. Die Si-
tuation wird zusätzlich dadurch erschwert,
dass auf den zum Schloss gehörenden Grund-
stücken inzwischen Wohnungen der Gemein-
de und der AWG sowie eine Schule errichtet
worden sind. Darüber hinaus wurden 13 Eigen-
heime in der Gemeinde auf Flächen errichtet,
deren Eigentumsverhältnisse ebenfalls in Zu-
sammenhang mit dem früheren Schlossbesitz
stehen. Das Jahr 1991 ist damit für Langenleu-
ba-Niederhain eine Zeit des Umbruchs und der
Neuorientierung. Neben der bevorstehenden
kommunalen Selbstverwaltung stehen vor al-
lem die wirtschaftliche Entwicklung, die Siche-
rung der sozialen und kommunalen Einrichtun-
gen sowie die Klärung der Eigentumsverhält-
nisse im Mittelpunkt der zukünftigen Aufga-
ben.

Januar Wetter
Der Januar 1991 war ungewöhnlich mild. Mit
deutlich über den langjährigen Durchschnitts-
werten liegenden Temperaturen gehörte er zu
den besonders milden Januarmonaten der ver-
gangenen Jahrzehnte.“ Fast frühlingshaft, mit
Temperaturen um 10 °C. 

Februar 1991
Die Fleischerei in der Straße des 18. März
blickte auf eine lange Geschichte zurück. Bis
zum Jahr 1958 wurde sie von Adelbert Börn-
gen als private Fleischerei geführt. Im Jahr
1958 übergab er seinen Fleischereibetrieb an
die Konsumgenossenschaft. Adelbert Börn-
gen blieb dem Geschäft jedoch weiterhin ver-
bunden und war noch viele Jahre als Verkaufs-
stellenleiter tätig. Die Fleischerei beziehungs-
weise Verkaufsstelle war damit über Jahrzehn-
te ein fester Bestandteil der örtlichen Versor-
gung. Im Zuge der weiteren Veränderungen im
Handel wurde die Verkaufsstelle schließlich
geschlossen. Die Agrar-Genossenschaft be-
zog dann die Räume um Blumen, Pflanzen und
Gemüse zu verkaufen.

Februar 1991
Fasching bei Kießhauers im Speisesaal unter
dem Motto „1000 und eine Nacht“.
Die Gaststätte hat einen neuen Pächter und
heißt erst „Zum A-Team „und dann „Zum En-

Gerti Börngen, Johanna Helbig, Clara Gräfe,
Adelbert Börngen                              

Straße des 18. März – auf der rechten Seite war
die Fleischerei           

unten links das Fenster war die Stube, da ist
1968 ein Panzer reingefahren und darin ste-
cken geblieben, die Panzer waren auf dem
Weg zum „Prager Frühling“

gel“. Aber die ganze Pracht hält nur ca. drei
Jahre und bleibt dann bis Ultimo geschlossen.

9. August 1991
1947 Arbeitslose im Kreis 

5. November 1991
An diesem Tag wurde die Sparkasse Lgl.-Nie-
derhain überfallen.
Das ist der erste von vier weiteren Überfällen.
Nach diesem Überfall wird die Sparkasse um-
fassend umgebaut.
Während des Umbaues ziehen die Mitarbeiter
der Sparkasse in das Gebäude der ehemaligen
Post in die Straße des 18. März, um in den hin-
teren Räumen für die Einwohner von Lgl.-Nie-
derhain und Umgebung zur Verfügung zu ste-
hen.    



n Regelmäßig stattfindende Veranstaltungen in
der Nobitzer Bibliothek

Spielenachmittage für Jung und Alt
ohne Voranmeldung, kostenlos
02.09.2026, 14.10.2026, 11.11.2026 und 02.12.2026
jeweils in der Zeit von 15:00 bis 17:00 Uhr

Kreative Nachmittage für Kinder
ohne Voranmeldung, 2 € pro Kind
09.09.2026, 21.10.2026, 18.11.2026 und 09.12.2026
jeweils in der Zeit von 15:00 bis 17:00 Uhr

Geschichtenzauber mit Lesepaten
ohne Voranmeldung, kostenlos
16.09.2026, 28.10.2026, 25.11.2026 und 16.12.2026
15:30 Uhr (ca. 1 Stunde)

n   Kontakt und Informationen
Bibliothek Nobitz, Schulstr. 9, 04603 Nobitz
E-Mail: bibliothek@nobitz.de
Telefon: 03447 375466
www.nobitz.de

i. A. Rümmler, Öffentlichkeitsarbeit
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Mitteilungen

n Erfassung ehrenamtlicher Kinder- und Jugendarbeit
im Altenburger Land

Die ehrenamtliche Kinder- und Jugendarbeit ist ein unverzichtbarer Be-
standteil des gesellschaftlichen Lebens im Altenburger Land. Mit gro-
ßem persönlichen Engagement schaffen zahlreiche Vereine, Verbände
und Initiativen vielfältige Angebote für junge Menschen – sie gestalten
Gemeinschaft, Freizeit, Bildung und persönliche Entwicklung.
Damit dieses Engagement auch künftig bestmöglich unterstützt werden
kann, startet nun eine Erfassung der ehrenamtlich aktiven Vereine und
Organisationen mit Angeboten für Kinder und Jugendliche im Altenbur-
ger Land. Ziel ist es, einen Überblick über bestehende Strukturen, An-
sprechpartnerinnen und Ansprechpartner sowie die unterschiedlichen
Angebote zu gewinnen.
Die Online-Abfrage soll jedoch weit mehr sein als eine reine Datenerhe-
bung: Sie bietet engagierten Personen ausdrücklich die Möglichkeit, ih-
re aktuellen Herausforderungen, Bedarfe und Wünsche einzubringen.
Themen wie Nachwuchsgewinnung, Finanzierung, bürokratische Anfor-
derungen, Digitalisierung oder fehlende Räumlichkeiten beschäftigen
viele Vereine und Organisationen im Alltag. Ebenso wichtig sind Wün-
sche nach Fortbildungsangeboten, Beratung, Austauschformaten und
einer stärkeren Vernetzung.
Die Rückmeldungen bilden die Grundlage für eine weiterführende Befra-
gung sowie für konkrete Maßnahmen zur Unterstützung der ehrenamtli-
chen Kinder- und Jugendarbeit im Altenburger Land. Ziel ist es, gemein-
sam tragfähige und bedarfsgerechte Unterstützungsstrukturen zu ent-
wickeln, die die wichtige Arbeit vor Ort nachhaltig stärken.
Alle Vereine und Organisationen sind herzlich eingeladen, sich an der
Online-Erfassung zu beteiligen. Das Landratsamt bedankt sich aus-
drücklich bei allen Ehrenamtlichen für ihren Einsatz, ihre Zeit und ihr En-
gagement für Kinder und Jugendliche.

Franziska Schmeißer, Fachbereich Soziales, Jugend und Gesundheit,
Landratsamt Altenburger Land
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Mitteilungen

n Untersuchungsberechtigungsschein

Nach dem Jugendarbeitsschutzgesetz ist vor Aufnahme einer Be-
schäftigung (Erstuntersuchung) und vor Ablauf des ersten Be-
schäftigungsjahres (Nachuntersuchung) eines Jugendlichen unter
18 Jahren dem Arbeitgeber eine ärztliche Bescheinigung vorzule-
gen. Für die dazu erforderliche ärztliche Untersuchung (Erst- und
Nachuntersuchung) benötigen Jugendliche einen Untersuchungs-
berechtigungsschein.

Die Ausstellung eines Untersuchungsberechtigungsscheins muss
beim Thüringer Landesamt für Verbraucherschutz beantragt wer-
den. Unter https://verbraucherschutz.thueringen.de/ubs ist die
Beantragung mit der ID-Funktion des Bundespersonalausweises
online möglich. Wenn der Online-Dienst nicht genutzt werden
kann, besteht die Möglichkeit, den Untersuchungsberechtigungs-
schein mit vorheriger Terminvereinbarung in einer der Regionalin-
spektionen des Thüringer Landesamtes für
Verbraucherschutz in Erfurt, Gera, Suhl
oder Nordhausen zu beantragen. 
Eine Ausstellung in den Einwohnermel-
destellen ist nicht möglich.

i. A. Graichen, Leiter Haupt-/Ordnungsamt

Am 26. September 2026 verwan-
delt sich die Altenburger Stadthalle
„Goldener Pflug“ wieder in eine
bunte Erlebniswelt für die ganze
Familie. Das traditionelle Altenbur-
ger Familienkonzert lädt dieses 
Mal zu einem ganz besonderen
musikalischen Abenteuer ein: Der
Traumzauberbaum und das blaue
Ypsilon – Ein Familienmusical mit
dem REINHARD LAKOMY-Ensemble. 
Der Traumzauberbaum hat ein ganz besonderes Traumblatt wachsen
lassen, eins mit einem blauen Ypsilon drauf. Die beiden Waldgeister
Moosmutzel und Waldwuffel kennen ja schon einige Buchstaben, aber
ein Ypsilon? Da springt das Ypsilon heraus aus dem Lexikon, mitten
hinein in die Lesenacht vom Traumzauberbaum. Die Buchstabenzaube-
rin Alrune ist erzürnt. Das Ypsilon soll sofort zurück ins Lexikon. Doch
auf einmal ist es verschwunden. Der Traumzauberbaum schickt seine
Waldgeister und die Kinder auf eine abenteuerliche Reise, um es zu-
rückzuholen. Denn was soll sonst werden, wenn da einfach das Ypsilon
fehlt?  
Zusammen mit Monika Ehrhardt entwickelte Reinhard Lakomy 1978 ei-
ne neue Gattung der Kinderunterhaltung – die Geschichtenlieder. Mit
dieser bezaubernden Mischung aus Hörspiel, Rockballade und Kinder-
lied entstanden bis heute insgesamt fünfzehn Hörspiel-Geschichten.
Diese prägen seit nun mehr als 40 Jahren Generationen von Kindern. 
Das Familienkonzert beginnt um 16:00 Uhr. Bereits ab 14:00 Uhr gibt es
ein buntes Rahmenprogramm. Die Dauer des Mitmachmusicals beträgt
ca. 90 Minuten ohne Pause. Die Altersempfehlung ist ab 4 Jahren. Wei-
tere Informationen zum Kartenverkauf sind unter www.netzwerkstelle-
altenburgerland.de zu finden. 
i. A. Franziska Ducklaus,
Öffentlichkeitsarbeit Landratsamt Altenburger Land

n Familienkonzert
„Der Traumzauberbaum und das blaue Ypsilon“ 
im September in Altenburg  

n „Tag der offenen Tür“ im Schmöllner Tierheim 

Am Samstag, dem 29. August 2026, lädt der Tierschutz-
verein Schmölln Osterland e. V. von 10:00 bis 16:00 Uhr
zum traditionellen „Tag der offenen Tür“ in sein ver-
einseigenes Tierheim in der Sommeritzer Straße 75
ein. Die Gäste erwartet ein abwechslungsreiches Pro-
gramm rund um den Tierschutz. Alle interessierten Tier-
freundinnen und Tierfreunde können einen Blick hinter die Kulissen des
Tierheims werfen, sich über unsere Arbeit und aktuelle Projekte infor-
mieren und natürlich die Tierheimtiere kennenlernen.   

Ein Höhepunkt ist auch in diesem
Jahr wieder unsere beliebte Tom-
bola mit zahlreichen schönen Prei-
sen – wie immer gilt: Jedes Los ge-
winnt! Die Vereine „Igel-Hilfe Alten-
burg e. V.“ und „Gebraucht-
schweinchen e. V.“ sind mit einem
Infostand vertreten und an mehre-
ren Verkaufsständen werden liebe-
volle, handgefertigte Produkte zu-
gunsten des Tierschutzes angebo-
ten. Mit dabei ist in diesem Jahr
auch Tierernährungsberaterin Le-
lena Trenkmann, die wertvolle
Tipps rund um die gesunde Ernäh-

rung von Hunden und Katzen gibt und Tierhalter*innen zeigt, wie man in
Notfällen und bei Verletzungen richtig handelt und seinem Vierbeiner bis
zum Eintreffen des Tierarztes erste Hilfe leistet. 
Auch für unsere kleinen Gäste gibt es einiges zu entdecken: Neben
kreativen Bastelaktionen können sie beim Tierschutzquiz ihr Wissen
testen und sich beim Kinderschminken in ihre Lieblingstiere verwandeln
lassen. Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. Bei Kaffee, hausba-
ckenem Kuchen sowie Leckerem vom Grill und diversen Getränken
muss niemand hungrig oder durstig nach Hause gehen. Für die musika-
lische Umrahmung sorgt ab 12:00 Uhr die Schmöllner Livemusik-Band
„Milk & Honey“. Alle Einnahmen des Tages kommen direkt den Tier-
heimtieren zugute.
Wir freuen uns auf viele Gäste, nette Gespräche und ein paar schöne
gemeinsame Stunden in unserem Tierheim!
Tierschutzverein Schmölln Osterland e. V.
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Mitteilungen

Mit der Kampagne „DEINE Familienzeit“ positioniert der Tourismusver-
band Altenburger Land e. V. die Region als familienfreundliches Reise-
ziel – mit Erlebnissen, die Kinder und Erwachsene gemeinsam verbin-
den.
Von Juni bis Oktober bündelt die Kampagne ausgewählte Kultur-, Frei-
zeit- und Erlebnisangebote sowie Gastgeber der Region unter einem
gemeinsamen Dach. Ziel ist es, das Altenburger Land als Reiseziel für
Familien sichtbar zu machen – für Tagesausflüge, Wochenenden und
Kurzurlaube, bei denen Kinder, Eltern und Großeltern zusammen Neues
entdecken, aktiv werden und Erinnerungen sammeln.

n   Vom Bühnenmoment bis zur eigenen Entdeckung 
Kultur wird dabei nicht nur betrachtet, sondern erlebt: Das Theater Al-
tenburg lädt mit fantasievollen Geschichten, Puppenspiel und Inszenie-
rungen für die ganze Familie zum Staunen und Mitfiebern ein – derzeit
auch im Theaterzelt an der Teichpromenade. Im Residenzschloss Alten-
burg wird Geschichte greifbar, wenn Familien in der Kartenmacherwerk-
statt selbst kreativ werden und einen eigenen Kartendruckbogen her-
stellen. Direkt daran knüpfen die „studioWerkstätten“ des Lindenau-Mu-
seums Altenburg an, in denen Kinder gemeinsam mit Erwachsenen un-
ter professioneller Anleitung werken, gestalten und digitale Kunstwerke
entwickeln können.
Auch Technik- und Bewegungserlebnisse gehören zur Familienzeit im
Altenburger Land. In der Flugwelt Altenburg-Nobitz, dem einzigen Luft-
fahrtmuseum Thüringens, begegnen Familien historischen Flugzeugen,
Hubschraubern und begehbaren Cockpits. Ein Kinderlehrpfad vermittelt
die Welt der Luftfahrt spielerisch. Wer lieber auf Schienen unterwegs ist,
erlebt mit der Kohlebahn Meuselwitz ein Stück Industriegeschichte: In
den Sommermonaten fährt die Museumsbahn regelmäßig sonntags, im
August sorgen die Westerntage nach Haselbach für zusätzliche Aben-
teuerstimmung. 
An warmen Tagen führen viele Wege ans Wasser. Das Freizeitbad Tatami
in Schmölln verbindet Schwimm- und Planschvergnügen mit Sauna,
Kinderbecken, Wasserspielen und in den Sommermonaten dem an-
grenzenden Freibad mit Rutsche und großem Außengelände. Noch
mehr Sommeratmosphäre bietet See-Camping Altenburg-Pahna: Ba-
den, Schwimmen, Stand-up-Paddling, Volleyball, Spielplatz, Spazier-
gänge rund um den See und Übernachtungen im Zelt, Ferienhaus,
Wohnwagen oder Campingfass machen aus einem Ausflug schnell ei-
nen Kurzurlaub. 
Ein besonderer Höhepunkt im Kampagnenzeitraum ist das Altenburger
Spielefestival vom 21. bis 23. August 2026 im Park am Großen Teich. Mit
XXL-Spielen, Mitmachaktionen, Musik und Begegnungen bringt es Ge-
nerationen zusammen. Im Jahr des Stadtjubiläums „1.050 Jahre Alten-
burg“ wird das Festival außerdem Teil eines besonderen Festmoments. 
Ankommen, bleiben und gemeinsam genießen Rätselspaß mit der Fami-
lienerlebniskarte 
Mit der Familienerlebniskarte wird ein Ausflug ins Altenburger Land zu
einem spielerischen Abenteuer für die ganze Familie. Die „Wilde Riesen-
Rallye“ lädt dazu ein, die Region auf unterhaltsame Weise zu entdecken

n Große Abenteuer für kleine Entdecker: DEINE Familienzeit im Altenburger Land 2026 

und dabei verschiedene Stationen im Altenburger Land zu erkunden. An
den teilnehmenden Orten warten Rätsel und Aufgaben, die Kinder und
Erwachsene gemeinsam lösen können.  
Wer am Ende das richtige Lösungswort herausfindet, kann sich auf eine
kleine Überraschung freuen. 
Die Familienerlebniskarte ist kostenfrei in der Tourismusinformation Al-
tenburger Land am Markt 10 in Altenburg sowie bei allen teilnehmenden
Partnern zu den jeweiligen regulären Öffnungszeiten erhältlich. Die Akti-
on möchte Familien dazu anregen, das Altenburger Land mit Spaß, Neu-
gier und Entdeckergeist zu erleben.
Weitere Informationen zu Ausflugstipps, Übernachtungsangeboten un-
ter www.altenburg.travel/deine-familienzeit

Kristin Ludwig, Content Management
Tourismusverband Altenburger Land e. V.

Anzeigentelefon 
für gewerbliche und private Anzeigen 

Telefon: (037208) 876-0

riedel-verlag.online

Mail: anzeigen@riedel-verlag.deFoto: Andy Drabek, AdobeStock
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Sonstiges

Am Freitag, dem 3. Juli 2026, wurde der neue Frei-
fuchsbau in Ehrenhain im Rahmen einer feierli-
chen Veranstaltung offiziell seiner Bestimmung
übergeben. Zahlreiche Gäste, darunter Vertreter
der Gemeinde Nobitz, Unterstützerinnen und Un-
terstützer, Familien sowie interessierte Bürgerinnen und Bürger, nahmen
an der Einweihung teil und feierten gemeinsam die erfolgreiche Umset-
zung des Projekts.

Ausgangspunkt des Vorhabens
war die Initiative von sechs Ju-
gendlichen der Wieratalschule. Mit
der Idee, einen öffentlichen Treff-
punkt für Jugendliche und die
Dorfgemeinschaft zu schaffen, ent-
wickelten Caroline, Luke, Linus,
Oskar, Luis und Jonathan innerhalb
eines Jahres ein Projekt, das sie
mit großem Engagement vorantrie-
ben. Von der ersten Planung über
die Beantragung von Fördermitteln
bis hin zur praktischen Umsetzung
investierten sie gemeinsam mit
zahlreichen Unterstützenden viel
Zeit und Einsatz.

Der Freifuchsbau bietet künftig
vielfältige Möglichkeiten für Sport,
Bewegung und Begegnung. Ob
Fußball, Basketball, Training oder
einfach ein Ort zum Austausch –
die neue Anlage steht Jugendli-
chen ebenso wie Kindern, Famili-
en und allen Bürgerinnen und Bür-
gern offen und soll das gemein-
schaftliche Miteinander in Ehrenhain fördern.
In ihrer Eröffnungsrede hoben die Jugendlichen hervor, das der Frei-
fuchsbau weit mehr als ein Freizeit- und Sportplatz sei. Das Projekt
zeigt, wie junge Menschen Verantwortung übernehmen, Ideen entwi-
ckeln und ihre Heimat aktiv mitgestalten können. Gleichzeitig sei es ein
Beispiel dafür, was durch eine gute Zusammenarbeit zwischen enga-
gierten Bürgerinnen und Bürgern, Vereinen, Gemeinde und Förderern er-
reicht werden kann.
Ein besonderer Dank galt dem Deutschen Kinderhilfswerk, dass die
Realisierung des Projekts durch seine Förderung ermöglichte. Ebenfalls
bedankte sich das Freifuchsbau-Team bei der Gemeinde Nobitz, Bür-
germeister Herrn Läbe, dem Gemeinderat, THE BASE, dem Bauhof No-
bitz, dem Förderverein der Grundschule Nobitz e. V., der Firma Haus-
technik Schumann sowie allen weiteren Unterstützerinnen und Unter-
stützern. Im Anschluss an den offiziellen Teil nutzten die Gäste die Gele-
genheit, den neuen Treffpunkt zu besichtigen und bei Rostern und Ge-
tränken miteinander ins Gespräch zu kommen. Die gelungene Einwei-
hungsfeier machte deutlich, welche Bedeutung der Freifuchsbau künftig
für das gemeinschaftliche Leben in Ehrenhain haben wird.
Mit dem Freifuchsbau ist ein Ort entstanden, der Begegnung, Bewe-
gung und Gemeinschaft fördert und ein sichtbares Zeichen für das En-
gagement junger Menschen in der Gemeinde Nobitz setzt.

n Einweihung des Freifuchsbaus in Ehrenhain – Neuer Treffpunkt für Jung und Alt

Einweihung von links nach rechts Luis, Oskar, Linus, Jonathan, Luke,
Caroline
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Sonstiges

Garbisdorf. Das 39. Garbisdorfer Vogelschießen fand am 27. und 28. Ju-
ni 2026 unter außergewöhnlichen Bedingungen statt. Seit 1986 gab es
schon einige Wetterkapriolen während unseres Vogelschießens. Dieses
Mal herrschten an beiden Veranstaltungstagen hochsommerliche Tem-
peraturen, welche sich natürlich sich auch auf die Besucherzahl aus-
wirkten, die dadurch hinter den Erwartungen zurückblieb. Dennoch er-
lebten die Gäste ein abwechslungsreiches Festwochenende mit zahlrei-
chen Höhepunkten zum Abschluss des  Jubiläumsjahres „750 Jahre
Garbisdorf“.
Der Heimatverein Göpfersdorf hatte das traditionsreiche Vogelschießen
mit einem vielseitigen Programm vorbereitet. Historische Landtechnik
beim 25. Lanz- und Schleppertreffen, Vorführungen alter Handwerke so-
wie zahlreiche Angebote für Kinder sorgten an beiden Tagen für Unter-
haltung. Eine besondere Bereicherung war in diesem Jahr die Ausstel-
lung „Sinnenpark“ der evangelischen Kirchgemeinden des Wieratales.
Die interaktive Ausstellung zur biblischen Geschichte lud Besucherin-
nen und Besucher zum bewussten Wahrnehmen, Nachdenken und Mit-
machen ein und fand großes Interesse.
Beim Kindervogelschießen konnten die Kleinen ihre Treffsicherheit be-
weisen, und am späten Nachmittag lockte zudem „Spaß auf dem Bau-
ernhof – Schwein gehabt“ viele an. Musikalisch startete der Tag zünftig
mit Blasmusik aus Lunzenau, bevor am Abend die Chemnitzer Booga-
loo-Bluesband mit Live-Musik für Stimmung sorgte. Den Abschluss des
ersten Tages bildete gegen 22:00 Uhr eine spektakuläre Feuershow.
Besondere Aufmerksamkeit galt infolge der hohen Temperaturen dem
Wohlergehen unserer Besucher und Aktiven. Auf dem weitläufigen Ge-
lände fanden die Gäste zahlreiche schattige Plätze zum Ausruhen. Meh-
rere Möglichkeiten zur Erfrischung standen zur Verfügung, zudem wurde
in der Haferscheune neben Kaffee & Kuchen kostenlos Trinkwasser be-
reit gestellt. Dieses Angebot wurde angesichts der extremen Hitze dank-
bar angenommen und trug dazu bei, die Stunden für alle angenehmer zu
gestalten.
Spannend verlief am Sonntag das traditionel-
le Vogelschießen. Um 16.40 Uhr, nach 272
Schüssen, stand der neue Schützenkönig
fest: Der 17-jährige Gymnasiast Christopher
Kube aus Altenburg errang mit dem Schuss
129 (von 200 abwärts) die Königswürde und
setzte sich gegen die übrigen Teilnehmer
durch. Seine Proklamation wurde von den
zahlreichen Gästen mit großem Beifall beglei-
tet und bildete den Höhepunkt des Wochen-
endes. Mit Christopher Kube setzt sich zu-
gleich eine kleine Familientradition fort. Be-
reits sein Vater sowie sein Großvater, der Gar-
bisdorfer Ortschronist Stefan Petzold, waren
in früheren Jahren Schützenkönige des Gar-
bisdorfer Vogelschießens. Den musikalischen

n Trotz großer Hitze gelungenes 39. Garbisdorfer Vogelschießen

Schlusspunkt unter ein rundum gelungenes Wochenende setzten die
rhythmischen Klänge der Samba-Trommler von „COMO VENTO“, bevor
das Fest am Abend gemütlich ausklang.
Auch wenn die außergewöhnliche Sommerhitze einige von einem Be-
such abhielt, ließen sich die anwesenden Gäste die gute Stimmung
nicht nehmen. Die familiäre Atmosphäre, das große Engagement der
vielen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer sowie das abwechslungs-
reiche Programm machten das 39. Garbisdorfer Vogelschießen erneut
zu einem gelungenen Fest.
Vorstand und Mitglieder des Heimatvereins Göpfersdorf sprechen allen
Beteiligten ihren herzlichen Dank aus. Der Dank gilt den Mitwirkenden
des Programms, den Ausstellern, Sponsoren und allen, die mit ihrem
Einsatz zum Gelingen des Festwochenendes beigetragen haben. Ohne
dieses gemeinsame Engagement wäre eine solche Veranstaltung nicht
möglich.
So bleibt das 39. Garbisdorfer Vogelschießen trotz der außergewöhnli-
chen Witterungsbedingungen als würdiger Abschluss im Festjahr zum
750-jährigen Bestehen Garbisdorfs in guter Erinnerung.

Kleiner Nachtrag zum Bericht zur Festveranstaltung „750 Jahre Garbis-
dorf – 90 Jahre Freiwillige Feuerwehr“ am 06.06. im letzten Landkurier:
Natürlich haben auch die Mitglieder des Heimatvereins Anteil an einem
interessanten Jubiläumsjahr. Eingestimmt durch eine Laser-Show beim
Vogelschießen 2025 fanden in der Folge zwei Vorträge unseres o.g.
Ortschronisten zur Historie von Garbisdorf und Göpfersdorf, umrahmt
von Livemusik, Altenburger Mundart oder einer LED-Show viele Besu-
cher und ergänzten die Sonderausstellung in der Großen Scheune. 
Unsere Galeristen ermöglichten die aktuelle Gemeinschaftsausstellung
hier ansässiger oder tätiger Künstlerinnen und Künstler und eine auf-
wändige Chronik beider Dörfer ist seit 1,5 Jahren in Arbeit, wird in die-
sem Jahr fertiggestellt. Das Projekt „Häusertafeln“ wurde unsererseits
vorbereitet, aber leider (noch?) nicht umgesetzt...

Klaus Börngen
Heimatverein Göpfersdorf e.V.
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n Veranstaltungen August bis September 2026

n   22. August 2026, 10:00 bis 16:00 Uhr, KULTURGUT Quellenhof,
Grafikwerkstatt

Experimentelle Grafik: Sabine Müller lädt ein, mit der Radiernadel oder
dem Cuttermesser eine eigene Grafik zu gestalten. Kurskosten: 28 € +
8 € Farbe und Papier, Anmeldung spätestens zwei Wochen vor dem Ter-
min unter 0175 8854518 oder k.u.s.mueller@t-online.de.

n   24. August 2026, 19:30 Uhr, KULTURGUT Quellenhof
Altenburger Musikfestival: „Wenn ich mir was wünschen dürfte“ – die
Damen und Herren Daffke, kurz „Die Daffkes“ (eine tolle Chanson-Band
mit vier Stimmen und einem Klavier) erzählen in diesem Konzertpro-
gramm mit Liedern Friedrich Hollaenders und einiger seiner Wegbeglei-
ter Geschichten von großen und kleinen Schicksalen, den Wün¬schen
und Träumen der Menschen im Berlin der 1920er Jahre. Eintritt an der
Abendkasse 20 €, ermäßigt 15 €. Vorverkauf in der Tourismus-Informa-
tion Altenburger Land, Markt 10, Altenburg.

n   25., 26., 27. August 2026, Dienstag 17:00 Uhr, Mittwoch und 
     Donnerstag 13:00 und 17:00 Uhr, KULTURGUT Quellenhof
Kräuterkochkurse mit Grit Nitzsche.
Bitte zwingend Anmeldung unter 034497 78378 oder
kraeuterkochkurs.quellenhof@gmail.com beachten!

n   11. September 2026, 19:30 Uhr, KULTURGUT Quellenhof
Vortrag unseres Chronisten Stefan Petzold – „Vom Rechtsbruch zum
Recht? Kriminalfälle vom Mittelalter bis zur Neuzeit im Wieratal“

n   13. September 2026, 10:00 bis 17:00 Uhr, KULTURGUT 
     Quellenhof
Tag des offenen Denkmals unter dem Motto „NetzWERKE: Denkmale &
Infrastruktur“ – Mitglieder des Heimatvereins erwarten Sie zu interes-
santen Gesprächen zum obigen Thema in allen öffentlichen Bereichen
des Hofes. Gegrilltes, Kuchen und Kaffee und sonstige Getränke gibt’s
natürlich auch…
ab 14:00 Uhr: Finissage zur Ausstellung „7 auf einen Streich“ der hier
ansässigen und arbeitenden Künstlerinnen und Künstler.

Das KULTURGUT Quellenhof und seine Einrichtungen (Galerie, Muse-
um, Werkstätten) können auf Anfrage unter 0173 9257514 (auch von
Gruppen) besucht werden. Kartenbestellungen für Veranstaltungen sind
unter 0157 82453974 möglich. Mietanfragen für Privatfeiern unter 03447
513328 (Gemeindeverwaltung).
Wir bitten entsprechend Ihrer Erscheinungstermine um kostenfreie Ver-
öffentlichung in Ihren Medien bzw. um die Aufnahme in Ihre Veranstal-
tungsinformationen für das jeweilige Datum (gern auch auszugsweise).

gez. Klaus Börngen, Heimatverein Göpfersdorf e.V.

Anzeige(n)

Wenn ihr mich sucht, sucht mich in euren Herzen. 
Habe ich dort eine Bleibe gefunden,
werde ich immer bei euch sein. 

Rainer Maria Rilke (1875–1926)
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Ständig über 250 Modelle vorrätig. Alle sofort zum Mitnehmen!

Peniger Str. 1-3, 04643 Geithain
Mi, Do, Fr: 11-19 Uhr + Sa: 10-17 Uhr
Bei Beratungsbedarf empfehlen wir eine Terminvereinbarung.

034341 – 40580
www.kinderwagenmaxe.deLa
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– Kinderwagen, Buggies, Autositze & Zubehör –

�/

Dankanzeigen zum Schulanfang
Infos unter:
037208/876-211
oder
anzeigen@riedel-verlag.de
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HOLGER KRAUSE
Inhaber und Geschäfttsführer

k

Neubau
Um- und Ausbau
Sanierung
Rekoonstruktion
Fassaden

fon 034494 8 02 35
fox 034494 8 00 12

r

Rieger Bau GmbH
Ziegelheim
August-Bebel-Str. 38a
04603 Nobitz
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Fliesenverlegen
Baustoffhandel rr

fox 034494 8 00 12
funk 0l73 58 34 403
mail rieger..bau@rieger--bau-gmb

RoWaK GmbH
Karl-Marx-Straße 10 | 04617 Rositz

Garten- und Kommunaltechnik mit Fachwerkstatt
Verkauf | Beratung | Reparatur

Rasenmäher | Rasentraktoren |Heckenscheren
Kettensägen | Mulcher | Holzspalter | Betriebsstoffe u.v.m.

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr.: 8 bis 17 Uhr | Sa.: nach Vereinbarung
Tel.: (03 44 98) 2 06-0 | info@rowak.com | www.rowak.com

Tel. 034497/81659, Funk 0173/5604160
kaymueller81@arcor.de


